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»Der Planet kocht«, sagte UN-Generalsekretär António Guter-
res zuletzt auf einer internationalen Konferenz. Mit Blick auf 
das Jahr 2023 hat er Recht: Flutkatastrophen, Waldbrände, 
Dürreperioden. Nein, es ist längst nicht mehr nur Fünf nach 
zwölf für das Klima, wie es der Titel dieser Ausgabe suggeriert. 
Wir liegen Jahrzehnte zurück und müssen jetzt handeln, um 
Schlimmeres zu vermeiden. Handeln setzt immer Dialog vor-
aus. Mit dem Klima zu verhandeln ist unmöglich. Aber mit 
Menschen, egal ob Regierungen, NGOs, Stadtgesellschaften 
oder Nachbar*innen und Freund*innen. Wir alle sind gefragt. 
In der neuen Ausgabe des Spektrums haben wir uns die Frage 
gestellt, wie Klimamediation gelingen kann.

In unserer Sonderserie »Umdenken? Jetzt!« haben wir mit 
Sumejja Dizdarević von Fridays for Future gesprochen. Eine 
junge kämpferische Stimme für mehr Klimabewusstsein. Die 
Verantwortung sieht sie klar bei den Regierungen und Konzer-
nen. Wir alle können jedoch selbst viel tun, indem wir bewuss-
ter Leben und uns gemeinsam für mehr Klimagerechtigkeit 
engagieren. Bürger*innenbeteiligung ist nur ein Ansatz, der 
mit Humble Government verfolgt wird und der auch in Klima-
fragen genutzt werden kann. In unseren »Impulsen« erläutert 
Dr. Kaisa Schmidt-Thomé, Senior Expert am Thinktank Demos 
in Helsinki, diesen Ansatz, der in Finnland schon erste Erfolge 
zeigt. Ein Modell für Deutschland?

Der Schwerpunkt wurde mit großem Einsatz von unseren 
Heftpat*innen Dr. Bettina Knothe und Jan Nicolai Hennemann 
gestaltet. Sie haben fachkundige Autor*innen und Gesprächs-
partner*innen gefunden, die aus ihrer Sicht schildern, wie 
Mediation auf dem Weg hin zu mehr Klimagerechtigkeit helfen 
kann. Immer noch stößt die Energiewende auf Vorbehalte und 
Ablehnung. Wiebke Heider und Emanuela Boretzki analysie-
ren, was passieren muss, damit diese Widerstände erfolgreich 
besprochen werden können. Auch Irmela Feige beschäftigt 
sich mit Beteiligungsprozessen. Aus systemischer Sicht fragt 
sie, wie diese gestaltet werden müssen, damit nicht nur das 
Problem gelöst ist, sondern wir als Gesellschaft daraus lernen. 
Dr. Bettina Knothe sprach mit Dr. Martin Köppel über den Ein-
fluss einer Klimaschutzorganisation auf Politik und Wirtschaft 
sowie über die Rolle von Mediation in umweltpolitischen Ver- 
und Aushandlungsprozessen.

Elisabeth Hartleb arbeitet als Uferwegsbeauftragte der Lan-
deshauptstadt Potsdam. Als ausgebildete Mediatorin nutzt sie 
ihre Fähigkeiten auch beruflich mit Erfolg. Wie sie das macht, 
lesen Sie in ihrem Beitrag. Viele Organisationen stehen derzeit 
vor der Herausforderung, ihr eigenes Geschäftsmodell mit 

wirkungsvollen Nachhaltigkeitskriterien auszurichten. Welche 
Gemeinsamkeiten damit verbundene Transformationsprozes-
se mit nachhaltigem Design teilen, stellen die Designerin Julia 
König und der Mediator, Jurist und Wirtschaftsingenieur Jan 
Nicolai Hennemann dar. Einen ähnlichen Ansatz verfolgen 
auch Dr. Yvonne Hilgers und Dr. Bettina Knothe. Sie stellen 
anhand einer zirkulären Wertschöpfung im Bergischen Rhein-
Land neue Denk- und Handlungsräume vor.

Christine Wilhelms eröffnet unsere Rubrik »Aus der Praxis – 
für die Praxis« mit einem Beitrag, wie Mediator*innen gut mit 
Mediand*innen umgehen können, die unter Bordeline-Störun-
gen leiden. Sie zeigt auf, worauf zu achten ist, um Betroffene 
gut in einen Mediationsprozess einbinden zu können. Dr. Clara 
Herz empfiehlt Stressbewältigungsstrategien für Berufsein-
steiger*innen in der Mediation. Aber auch Kolleg*innen, die 
schon lange in diesem Feld arbeiten, erhalten wertvolle Tipps. 
Einen sehr persönlichen Erfahrungsbericht teilt Mirella Kre-
der mit uns. Sie berichtet aus der Demokratischen Republik 
Kongo, wo sie eine einheimische Friedensinitiative bei ihrer 
Arbeit unterstützt und begleitet hat.

In der Rubrik »Wissenschaft, Politik und Recht« lesen Sie 
den zweiten Teil von Dr. Dominic Frohn und Nain Heiligers 
über ihre Forschungsergebnisse zur »Mixed-Method Evalua-
tion zum Kompetenzerwerb in Mediationsausbildungen«.

Mit dieser Ausgabe endet das Spektrumsjahr 2023. Wir dan-
ken Ihnen für Ihre Begleitung und freuen uns darauf, auch im 
kommenden Jahr lesenswerte und anregende Ausgaben für 
Sie zu gestalten. Alles erdenklich Gute für Sie.

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur ©
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